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FREUDE 'AM KREUZ

Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die "verloren werden:
uns aber t die wir selig werden, ist's eine Gotteskraft.

" , (Der Apostel Paulus)

'. ' ,Liebe,' Gemeinde,
'au,f ,meinem 'Schreibtisch steht ein kleines Kr:euz, aus einfachem Holz,
eines .j ene'];'v Kreuze, wie sie in.. unseren Häusern und Kirchen, am Rand
mancher' Straße~ und auf Friedhöfen zu sehen sind: das Kreuz des

" Je,sus von Nazare:th.

Seit meiner Kindheit begegnete ich immer wieder diesem Kreuz: zuerst
in der Wohnung meiner Eltern, s 'päter in den Klassenzi'mmern verschie­
dener Schulen. Natürlich , lernte ich auch die Liedstrophe, die dieses
Kreuz zu deuten versucht: "Nun, was dU,Herr, erduldet, "ist alles

, 'meine Last: ich hab es selbst verschuldet, was du getragen hast. 11

I ch muß zugeben, daß ich oft ohne große Aufmerksamkei t ,-an diesen
Kreuzen vorübergegangen bin.

Doch dann kamen Tage, wo ich das Kreuz neu sehen lernte. Ich lag in
einem Krankenhaus. An der weißen Wand mir gegenüber hing es, das
Kreuz: ich sah den Gekreuzigten und merkte, daß sein Kreuz mit meinem
Kreuz zu tun hat. Ich erkannte; ~n ihm den Gott, der nicht zurück-
b leiht, wo der \veg des Hens ehen s tei 1 hinunter geht;.: ins dunkle Tal.
Ich begriff : auf einmal, daß Gott sich ~nten aufhält, dort; wö der
~1ensch zwei,feIt, leidet, innerlich gebrochen ut;ld äUßerlich krank ist,
sogar dort~wo der Mensch seinen Tod erfährt. ,So paradox es klingt:
ich erlebte' Freude am Kreuz des Jesus , von Nazareth. Und ich konnte
den AposteD verstehen, der in seiner Predigt das Kreuz als eine
Kraft Gottes verkündigte. '

Wir stehen in der Passionszeit. Sie ist uns 'gegeben, um die Kraft
des Kreuzes zu erfahren.

Mit diesen Gedanken bin ich
Ihr Pfarrer auf Zeit

Hansjörg Lindner.

UND NUN LESEN SIE BITTE DIE RUCKSEITE - SIE WIRD IHNEN VIEL FREUDE
MACHEN " •••• I ••••• I ••



WIR HABEN EINEN NEUEN PFARRER
Er heißt ~erhard Bosqh, ist verheiratet, hat zwei S9hne und ist seit
1~63 _ Pfarrer .in der Oi~sporagemeindeGeiselhöring bei Straubing.
D.rei ~andiqaten. wurpen vom Landeskirchenrat. vorgeQchlagen. Unser
Kir~hertV'orstan'd 'hat ' "sich in ' seiher 'Wahl arii 21.3'- für HerrnPfarrer
Bosch entschieden. Ich möchte den Damen und Herren uns.eres Kirchen­
vorstandes danken, daß sie diese Entscheidung "unter G.bt=.t" getroffen
haben. Wir grüßen den neuen Pfarrer von Lenggries und hoffen, _daß er
mit seiner Familie im Juli das Pfarrhaus beziehen und seinen Dienst
beginnen kann. Wir, alle freuen uns auf sein Kommen.

GOTTESDIENSTE IN DER KARWOCHE UND ÄN . ~STERN

Die Gottesdienste am Palmsonntag um 9.30 Uhr und am Gründonnerstag
um 19.00 Uhr werden als Abendmahlsgottesdienste von Herrn Pfarrer
Krug gehalten. Am'Karfreitag (9.30 Uh+") werde i'ch bei Ihnen sein und
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Ihnen feiern • .-Am Ostermontag findet kein Gottesdienst statt.

UNSERE JUGENDGRUPPE
Fräulein Simone Rink schrieb dazu folgenden Bericht: "Vielleicht haben
Sie es schon gehört: wir sind wieder aktiv! Vor einigen Wochen haben
wir mit der katholischen Jugend zusammen einen Jugendgottesdienst ge­
feiert, der uns 'schon in der Vorbereitungsphase enger zusammengeführt
hat. Seitdem ·haben wir noch einige Aktionen - wie ein Jaccolo-Turnier
und .den :ökumenisch durchgeführten Jugendkreuzweg - veranstal tet, die
uns verbunden haben.
Jeden Samstag bietet die Jugendgruppe um 16.00 Uhr allen interessier­
ten "-'Jugendlichet;'t die Möglichkeit sich aktiv ·an der Gestaltung unseres
Jugendraumes,'·· 'an :.-der: ·.Planung von eigenen Jugendgottesdiensten und
Gebe:tsstunden ··zu beteiligen. Unsere Gruppe ist noch im Aufbau be­
griffen und wir müssen noch viel improvisieren. Aber wir freuen uns,
daß unsere A~tionen ,so gut ankommen."

. , '., . ~"

'; ,UNSER ..SEN t.O~ENkREI .$ , , .
.~ Er findet nach wie'vor an jedem ' ~etzten Mittwoch im Monat in unserem
Gemeind~jraurri stat.t. ,Beginn immer um 15.oo\ Uhr. Alle älteren , Gemeinde-

·glieder sind dazu: he-rzli·ch eingeladen. Anmeldung bei Frau Baier ist
erwünscht (Tel.2198).

ANFÄNG'E",
'Frau Lekebusch 'hat '· sie so beschrieben: "Seit letztem November werden

.. ' :.l unsere S'enioren im Al ten- und Pflegeheim regelmäßig von unserem Ge-
• r meindeglied Frau L'ihcke besucht. Jeden 1.Mi ttwoch im Monat findet in
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/"' .. ..::" :';auch< ~von äl teren - -gemeindeg~:i.·edern' gerne besucht wird" wo.durch dabei
' :",'·..eine :klEhne Gemeinde ,{entsteht.-· Wir ~reuen uns über diese Möglichke,i t,
" i" da auch guter Kontakt zur Heimlei tung besteht.
<~m Januar . cheses Jahres-- würde "'ein Arbeitskreis 1 Geburtstagsdienst '
gegründet~ für den sich sieben Mitarbeiterinnen zur Verfügung gestellt

-i ' haben. Von ihnen werden alle Gemeindeglieder ab 70 am Geburtstag
" ·'besucht. Es sind ca. 230 Besuche zu machen. Wir möchten damit neue

Kontakte knüpfen und haben bisher schon schöne Erfahrungen gemacht. 1I
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. Sprechs tunde v'on Pfarrer ' Li,n'dner j eden Frei tag von 16.00 '- 17.30 Uhr

im ·Pfarramt in Lenggries. In dringenden Fällen: 08046 - '244


